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Vier Jahre nationalsozialistischer Wirtschaftsaufbau 

im Zahlenbilde 

Vor nunmehr vier Jahren übernahm, der Nationalsozialisomus die dacht. Damit war der 
Weg frei zur Durchsetzung des nationalsozialistischen Wirtacha f tadenkens und zurrt 
Wiederaufbau der deutschen Wirtilchaft. In diesen Blättern wurde wiederholt und aus-
führlich dargestellt, wie diese gewaltigen Aufgaben in Angriff genommen und gelöst werden. 

Viele der in den letzten vier Jahren angebahnten Umwälzungen, vor allem die Wand-
lungen in der Wirtschaftsgesinnung, lassen eich zwar noch nicht oder überhaupt nicht sta-
tistisch veranschaulichen. Trotzdem glauben wir, daß - statt vieler Worte - die folgenden 
statistischen Daten, die vom Elend der Krise bis zum Abschluß des ersten Vierjahresplans 
reichen, ein eindrucksvolles Bild von den Erfolgen der bisher geleisteten Arbeit vermitteln. 

i 1 Einheit 193211933 1934 1935 1I Einheit 11932119331193411935119361) 
Beseitigung der Massenarbeltsloslgkeit 

Arbeitel(eec)   Mill. 1 5,10 3,85 2,28 
wohlfahrtserwerbslose .... D Mß1. 2,05 1,94 0,87 
Beschäftigte Arbeiter und 
Angestellte   D  Miß.  12,5813,0815,09 
Tägliche Arbeitszeit in der 
Industrie   D Stunden  6,01 7,16 7,43 

Entfaltung der produktiven Kräfte 

Industr. Produktionswerts) 3 
Landw. Produktionswert 3 
Saebgüterproduktion, Vo  
lumen   D 
Industrieproduktion,  Vo-
lumen   D 
Landwirtsch. Produktion, 
Volumen   D 
Steinkohlenförderung   S 
Stahlerzeugung   3 
Zementerzeugung   S 
Papiererzeugung   S 
Erzeugung von Textilien   D 
Schuherzeugung   S 
Anteil d. heimischen Nah-
nmg,tmitttl nm Verbrauch D 

Mrd. I U  84,8 
Mrd. A,K  8,7 

1928 = 100 70 

1928 = 100 50 

87,8 49,6 
9,8 11,1 

77 

66 

1928 - 100 104  110 
Mill, t 104,7 109,9 
min. t  5,77 7,61 
Mill. t  .1)  8,82 
Mül. t  1,80 1,90 

1928 - 100 79  91 
Mill. Paar 60  71 

v, i r. 75 

91 

83 

113 
125,0 
11,92 
6,47 
2,10 
99 
80 

81  80 

Investitionen - staatlich gelenkt 

Sachinvestitiunen   
Inlandaabeatz v.Aluschinen 
Neugebaute Wohnaugen   
Handelsschiffe, Baubeginn 
Reichaautobahnen,  gelei-
stete Tagewerke   
Zulassungen von Lastkraft-
wagen)   
Käufe der Landwirtschaft 
an Dungemittelna)   

S 
D 
8 
3 

3 

S 

3 

Mrd..bK 
1928 - 100 
1000 

1 000 BRT 

Millionen 

1000 8t(tek 

Mill. A rt 

3,9 
25 
131 
6 

7,0 

522 

42 
133 
24 

0,1 

11,6 

567 

8,3 
87 
190 
148 

11,9 

28,5 

626 

1,71 
0,47 

16,00 

7,41 

58,1 
11,6 

101 

06 

112 
143,0 
16,12 
8,81 
2,20 
91 
71 

83 

11,0 
135 
218 
310 

25,0 

87,3 

723 

1,04 
0,24 

17,15 

7,59 

65,1 
12,0 

106 

114 
158,4 
19,16 
12 
2,48 
98 
76 

84 

13,8 
188 
270 
498 

27,5 

50,0 

Außenhandel unter dem neuen Plan 
Einfuhr   S 1 Mül. XK 14 6674 204 4 45114 159 4 218 
Ausfuhr   3 Mill. AN 5 739 4 871 4 167 4 270 4 768 
Eintuhruberschu0   S MilL ?X , - I -  281 1 
AusfuhrUberschuß   S MilL tx ;1072', 667 -  111  550 

Neue Verkehrepolltik 
Güterbeförderung d. Reichs-  I 
bahn 1)   S Mill. t  242  263 
Einnahmen der Reichsbahn S Mrd. JU  2,93 2,92 
Paketverkehr der Reiche-
post')   S Min. Stuck 224  239 
Ferngespräche   S Millionen  233 230 
Fremdenverkehr in 260 Or- i 
ten$)   S Millionen  ee,Zr4; 3,50 
Bestand  an  Kraftfahr-
zeugen')   -"iwoneu , 1,681 1,68 

316  361 
3,33 

260 
249 

4,86 

1,89 

3,59 

270 
263 

4,52 

2,16 

Einsatz der Steuerkraft und der Geldkapitalbildung 
Einnahmen des Reichs aus 
Steuern, Zöllen u. anderen 
Abgaben')   
Spareinlagen bei den Spar-
Lassen")   
Tagesgeldsatz   
Kurse festvenim1.411r(6)°ro-
iger Wertpapiere   

3 i Mrd. .R.rC 

3 1 Mrd..R;l 
D  °ö 

Di  o 

1 
0,65 

11,4 
6,23 

6,85 

12,1 
5,11 

8,22 

12,8 
4,68 

398 
8,96 

292 
288 

5,19 

2,47 

9,65111,50 

13,8 14,6 
8,7T 8,18 

66,8 ;82,4 90,3 95,8 

Neue R chtung des Verbrauchs 
Volkseinkonuneu   S Mrd. A-K  45,2 46,5 52,6 57,8 
Umsatz des Einzelhandels  S Mrd. XZ  22,7 21,8 24,2 25,2 
Zulassungen voll Personen-
kraftwagen   3  1 000  41,1 82,0 130,9 180,2 
Zulassung. v.Krafträdem") S  1000  56,4 57,8 89,6 185,5 
Rundfunkhörezu)   Millionen 14,31 5,0.5 6,14 7,19 
Reisende mit „Kraft durch 
Freude"   S Millionen  -  2,0  3,0 
Zu- oderAbnahmederSpar-
einlage a b. den Sparkassen S 'Mill. YU  -328 +662 +704 +971 
Prämieneinnahmen der Le-
bensveMcherw4eem")   3 1 mm. A.M I 749 724  786 879 

95,8 

62,0 
28 

213,2 
184,9 
8,17 

6,0 

+815 

940 

Zeichenerklärung: 3 - Jahreseumme; D - Durchschnitt aus 12 Monaten. -  1) Zum Teil gesehätzt. Die Zahlen für 1936 enthalten auch die 
Augabeu fur das Saarland; 1935 ist das Saarland nur teilweise berücksichtigt. - e) Brutto; auf Grund der monatlichen Indexziffern. - 1) Schätzungs-
weise 8,2 bis 8,8 Mill. t. -  4) Einschl. Omnibusse und Dreiräder für Lastenbefürderung tiber 200 ccm. -  4) Wirtschaftajahm. -  4) Offent-
lieber Verkehr. - ') Gewöhnliche Pakete. - 4) Jeweils im Sommerhalbjahr (1.9. bis 80.9.). - 4) Jeweils am 1. Juli. - j4) Rechnungsjahre. -
11 ) Einlagenbestand am Jahresende. -  11 ) Bis 1984 einschl. Dreiräder bis 350 kg Eigengewicht; ab 1995 eiuschl. Dreirüder bis 200 ccm --
1°) Stand am Jahresende. -  14 ) Größere private und öffentliche Lebensversicherungsunternehmen. c) Jeweils Ende September. 
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Die Anlagetätigkeit 

Das Jahr 1936 stand — ebenso wie die Jahre  als Neuinvestitionen übrig.  Das ist wertmäßig 

1934 und 1935 — im Zeichen rasch steigender  genau soviel wie 1928, dein bisher günstigsten 

Anlagetätigkeit. Nach den vorläufigen Berech-  Jahre, wobei 1936 allerdings die Neuinvestitionen 

nungen des Instituts für Konjunkturforschung  des Saarlandes mitenthalten sind, 1928 aber nicht. 

wurden im Jahr 1936 Sachinvestitionen im Werte  Nun sind die Investitionskosten gegenwärtig 

von 13,8 Mrd. A.# vorgenommen — das sind  vielfach niedriger als 1927/29.  Die Indexziffer 

beinahe 3 Mrd. A.,fl mehr als 1935.  der Baukosten liegt im Durchschnitt des Jahres 

1936 noch um 25 v. H. unter dem Stand von 1928; 

bei der Indexziffer der Produuktionsgüterpreise 

beträgt der Abstand immerhin noch 17 v. H. 

Mengenmäßig  dürfte  der Inlandsverbrauch 

von Investitionsgütern im Jahre 1936 daher uni 

mehr als ein Viertel größer gewesen sein als 1928. 

Da die Anlageindustrien in der Regel mehr 

Arbeitskräfte binden als andere Gewerbezweige, 

konnte sich hieraus eine besonders starke Nach-

Wieviel von diesen Anlagen tatsächlich Neu-  frage nach Arbeitskräften ergeben. Die Inlands-

investitionen darstellen und wieviel zum Ersatz  nachfrage hat sich allerdings nicht in voller 

des Verschleißes dienen, kann nur in groben  stärke in Produktion und Beschäftigung der 

Annäherungswerten geschätzt werden. Nach Be- Anlageindustrien auswirken können,  weil die 

rechnungen des Statistischen Reicllsamts soll 1933  Ausfuhr mengenmäßig auch 1936 noch um 22 v. H. 

der Betrag der „Normalabschreibungen", d. h.  hinter dem Stand von 1928 zurückblieb. 

also der notwendigen Ersatzanlagen, rd. 6DIrd. J(.,f(  Von den einzelnen  Gruppen der Anlage-

betragen haben.  In der Zwischenzeit hat sich  industrien hat im letzten Jahr die Erzeugung 

von  Anlagegrundstoffen  weniger rasch  zuge-

Zur Entwicklung der Investitionskosten  no m men  als  so wohl  der  Beginn  wie  auch  die 

Die Sachinvestitionen der deutschen Wirtschaft 

Werte in Mrd. .1'-K 1) 

Jahr Investitionen  zeit  � Investitionen 

1925 
1926 
1927 
1928 
1929 
1930 

1(1,8 
1),8 
13,0 
18,8 
13:2 
1(1,3 

1931 
1932 
1933 
1931 
1935 
193ti 

i 
i 
� 

6,2 
3,9 
5,1 
8,3 
11,0 
13,8 

1) Errechnet aus der Inlaudsversorgung mit Bachgittern. Bo-
rechnnngemethode vgl. Wochenbericht vom 18. Dezember IM). 

Indexziffer der  Inde*ziffer der Pro-
Jahr  Raukosten')  duktionsgilterpreise') 

1928  
1929  
1930  
1931  
1932  
1933  
1934  
1935  
1936') 

] 011  100 
lot,(;  101,2 
97„,  100,7 
88,!)  95,r' 
73,4  86,4 
71,8  83,4 
75,1  83,1 
7.5,2  82,7 
75,0  82,5 

1) Berechnungen dis Statistischen Reichsamts. — +) Vorläufig. 

Die Erzeugung von Investitionsgütern nach Produktionsstufen 

Volumen, 1928 — 100 

J ulu• 
tintudstoffe 

1) 

Neu in Angriff I Vollendungen 
genommene In- voa Inces 

waren+)  titions vesC fertig-I fertigwaren3) 
ware  i 

1928   100  lOft  Jim) 
1929   104  100  !n) 
1930   78  87 
1931   55  138 
1932   •11  22 
1933   :13  28 
1934   !iU  61 

die  Beanspruchung der  vorhandenen Anlagen  1!)35 ohne, Saarland  98 
1935 mit Saarland   101)  108  68 

ohne Zweifel erhöht, so daß für 1936 wahrscheinlich  1!'36°>   119 129  110 
1) Erze., M̀etalle, Baustoffe. — 1) Schiffe, Bauten.  Maschinen, 

mit einem etwas höheren Betrag als 6 Mrd. A,,11  Kraftfahrzeuge, Schiffe, Bautau. — 4) Vorläufige Sehätzung. 

gerechnet werden muß; dies gilt um so mehr, 

als Versuchsanlagen für neue Fabrikationsnuethoden  Vollendung von Investitionsfertigwaren.  Diese. 

häufig — wegen des überstürzten technischen  „Verschiebung" innerhalb der Aulagenproduktion 

Fortschrittes — sehr rasch abgeschrieben werden  ist bei starker Anspannung der Investitions-

i nikren. Aber selbst wenn man die „notwendigen"  tätigkeit häufig zu beobachten. Zum Teil dürfte 

Ersatza111agen  (sicher sehr reichlich)  auf 6,8  dieses Mal aber auch ein gewisser Lagerabbau 

Mrd. e.,/(.beziffern ,%cür(le, blieben rd. 7 Mrd. IlJ  bei wichtigen Gnmdstoffen mitgespielt haben. 
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Der Kapitalmarkt an der .Jahreswende 

Im Zuge des allgemeinen Produktions- und Investitionsanstiegs hat sich die Kapital-
bildung der deutschen Volkswirtscha/t wieder so weit gekräftigt, daß die um f aeaenden Auf-
gaben, die dem Kapitalmarkt in den beiden letzten Jahren gestellt waren, reibungslos gelöst 

werden konnten. Am deutlichsten zeigt die Emis8ionstätigkeit, wieweit der „organisierte" Markt, 

d. A. die sich nicht durch Selbstfinanzierung der Unternehmen und durch Darlehnshingabe von 
Mann zu Mann vollziehende Finanzierung, erstarkt ist. Die mehrfach aufgelegten Kon8oli-

dierungsanleihen des Reiches konnten ohne Schwierigkeiten untergebracht werden; darüber 
hinaus war es möglich, schon wieder kleinere Emissionen der gewerblichen Wirtacha f t aufzu-
legen, ohne daß die aufwärt8 gerichtete Kursentwicklung namentlich am Markt der festverzins-
lichen Wertpapiere unterbrochen worden wäre. Die erhöhte Sparkapitalbildung — aelbat Er-
gebnis einer kurzfristig finanzierten öffentlichen Inveatition8belebung — hat sich zu einer Finan-

zierungsquelle entwickelt, deren Ergiebigkeit es gestattet, den Umfang der Vorfinanzierung in 

Grenzen zu halten. 

Die Emissionstätigkeit  Struktur des Yfaudbriefgeschäfts, dasein standibns Hin und fier zwischen 
1-erkäufen und Rückflüssen bewirkt, haben sich beide Seiten, also Käufe 

Kennzeichnend für das hohe Fassungsver-  und Verkäufe, ausgedehnt. Rückkäufe der Bodenkreditinstitute zum 
Inö eri des Kapitalmarkts ist ohne Zweifel die  Zweck der endgültigen Tilgung machen nur einen Teil der gesamten 
g  P  .%nkäufe aus, der Beet wird usch einer mehr oder weniger langen Zeit 

lebhafte Emissionstätigkeit. Das in den Jahren  wieder dem Markt zugeleitet und ergibt neben den echten Neuemissionen 
1933 bis 1936 über den Emissionsmarkt geleitete  den Posten „Bruttoverkäufe . 
neu geschaffene Effektenvolumen ist bei den  Das in den vergangenen Jahren über den 
öffentlichen Papieren auf rd. 10 Mrd. ,71.,11 zu  Emissionsmarkt geleitete neu geschaffene Effekten-
beziffern.  Einschließlich der dem Markt neu  volumen entspricht weder der Erhöhung des 
zugeführten Pfandbriefe, Aktien und Schuld-  umlaufenden Effektenvolumens noch der eigent-
verschreibungen der Privatwirtschaft erhöht sich  liehen Beanspruchung der Kapitalbildung. Um 
diese Ziffer noch um rund eine Milliarde .'llX.  die Erhöhung des umlaufenden  Effektenvolumens 

festzustellen, muß man von dem gesamten Zugang 
die gleichzeitig erfolgten Tilgungen abziehen. 
Der größere Teil der Tilgungen dürfte auf die 
ablösungs- und Aufwertungsanleihen sowie auf 
die Steuergutscheine entfallen.  Nach Angabe 
des Statistischen Reichsamts hat sich von Alllang 
1933 bis Ende 1935 der inländische Umlauf an 
Schuldverschreibungen, einschließlich Steuergut-
scheinen, um 4,9 Mrd. A£ erhöht; im Jahre 1936 
betrug der Neuzugang an Wertpapieren ein-
schließlich der letzten 600 Mill. A,9-Emission 
von  Reichsschatzanweisungen  schätzungsweise 
2,8 Mrd. A..9, während gleichzeitig 0,8 bis 
0,9 Mrd. AX Tilgungen erfolgten. Der Umlauf 
an Schuldverschreibungen dürfte sich demnach 
im vergangenen Jahre um nochmals rd. 2 Mrd. AM, 
von Anfang 1933 bis Ende 1936 also um schätzungs-
weise 7 Mrd. J1X erhöht haben. 

Eudnnion öffentlicher und  privater \Vertpapiere 

Zugang von 

Art der Wertpapiere 1033 bis No-
camber 1036 
in Mill. ✓£ 

Schuldverschreibungen öffentlich rechtlicher Körper-
schaften  und  öffentlicher  Unternebuumgen  (ein-
schließ)ich Steuergutscheine und der laufenden COO 
Mill. RSC-Emission des Reichs)   
verzinsliche (4t(,%) Schatz anweisungen des Reichs 
Gemefndeumschuld ungsauleihe r)   

Pfandbriefe und Kommunalobligationen einschließlich 
tsthtl feentsebuld ungsbriefe   
Aktien und Privatschuldverschreibungen   

5 592 
1801 
3171 1O0ä4 

287 
939 

Iusgesamt. .  11 190 

r) Emissionen (Bruttozugang) nach der Statistik der Boden- und 
Kummunalkreditlutitute. 

Bei den Emissionen der Bodenkreditinstitute sind die Nettoverkäufe 
eingesetzt, die nicht völlig mit den Emissionen der anderen Gruppen 
vergleichbar sind, weil sie den Reinzugang zum Markt (nach Abzug der 
Tilgungen) angeben. Immerhin sind die Nettoverkäufe für den Ver-
gleich besser geeignet als die Bnittoverk:iufe; denn infolge der besonderen 

Emisslonen In Deutschland 

in Mill. 9.# 

Schuldver-
schreibunReu  

Offti: 
recht- öfftl. 
lieber Unter-
Kör-  nah-
per-  mun-
schaf-  gen 
ten 

Bodenkreditanstalten 

Plat dbriefer) 

Netto-
Brut- verkäufe 
to.  (+) 
ver-  bzw. 

kie  Rück- 
käufe(—) 

arut- 
tu- 
ver- 
hiiu- 
fe 

Kommunal-
obligationen 

Netto- 
verkä»fe 
(+) 
bzw. 
Rück-
käufe(—) 

Die Erhöhung des umlaufenden Effekten-
volumens stellt aber ebenfalls nicht in voller 
Höhe Neuinanspruchnahme von Kapital dar. 
Soweit die Emt-;slonen festverzinslicher Wert-
papiere nur der Umlagerung und Umschuldung 
schon bestehender Kreditverbindlichkeiten dienen, 
ist damit keine Festlegung von neugebildetem 
Kapital verbunden. 

!  Diese Hinweise sind bescuders für die Beurteilung der Konsoli-
Za.ld 1 .lierungsmaßnahmen des Reiches und der Gemeindeumschtildungsaktion 
vor  wichtig.  Durch die Konsolidierungsanleihen werden bereits durch-

ic6re1  grftihrte kurzfristig vortinauxierte Investitionen festgeschrieben. Karz-
.uo:tn Ak '  fristige Schulden werden zurückgezahlt, daneben wird aber tu gewissem 
priente tieu  Umfange die Aufnahme von Kurzkrediten fortgesetzt. Unter diesen 
unter-  Umständen ist es an sich belanglos, ob die für Anleiheweg aufkommenden 
ach-  Gelder zur Abdeckung von Kurzkrediten oder zu Neuinvestitionen 

. u. gb1 ',  verwandt werden. Wesentlicher ist die Tatsache, daß damit die öffent-
lichen Investitionen mehr und mehr aus den Quellen gespei-t werden, 
die gemeinhin Idertür allein in Frage kommen sollten. 

19   9 88   1018  11  871  — 9i 39  278  233  280  —27  52  —41  ' 2  9123  —61  1  150  Bei der Vielfältigkeit der sich hier vollziehenden 19 L  
1934   838  1 465  + 50  69  —28  4  143  Marktoperationen kann ein Bild über eine von 
!9315   1642  1 831  +240  178,  --5.9  3  156  den  Emissionen an den Kapitalmarkt heran-
19361)   1809  540  als +196  145  + 20  48  392  getragene  eigentliche  „Beanspruchung"  der 

') Januar bis November. — =) einschl. Gsthilfeentechuldungsbriefe.  Karbitalquellen. kaum gezeichnet werden.  Es 
sollte auch nie übersehen werden, daß die volks-
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wirtschaftliche Punktion des Emissionsmarkts  Positionslösungen außabanklicher Gemeindeglrublger nicht in erheb-
nicht nur darin besteht, de m F,m;ttenten Neu-  lichem'Umfang abemblert worden Bind• 

kapital zur Verfügung zu stellen, sondern auch  Was die Unterbringung der übrigen Einis,sionen 
darin, vielfältigen und individuellen  Schuld-  betrifft, so 18S�n sich hauptsächlich drei, aller-
Verhältnissen des unorgamsierten Kapitalmarkts dings einander oft berührende Abnehmerkreise 
Fungibilität und Marktfähigkeit zu verleihen, herausstellen: 
indem sie in die straffen Formen des Effekten-  1) die institutionellen Träger der Sparkapital-
markts übergeführt werden. Die Emissionsziffern  bildung, 
geben daher keinen Anhalt dafür, wieweit der  2) die Kreditbanken, 
Finanzierungsbedarf für die großen staatlichen 
Investitionsvorhaben endgültig aus echten Er-  3) das breite Publikum, worunter auch die 
Sparnissen finanziert ist. Eine größenordnungs-  gewerblichen Unternehmungen zu verstehen sind. 
mäßige Vorstellung läßt sich nur aus der Höhe der  Bei den inituutionetlen Trägern der Sparkapitalbildung, nämlich 
Sparkapitalbildung gewinnen. Soweit diese sich  den Sparkassen, den Sozialversicherungsträgern und den sonstigen 
statistisch bei den großen Ka ltalsatnnlelbecken  „ersichernngsunternehmungen, konnten die neuen Mittel, die sich 

g  P  bei ihnen in den letzten Jahren niederschlugen, zum Teil fürdieAnlage 
nachweisen läßt, wird sie für 1935 auf 2,1 Mrd.  x,  in Reichsanleihen und verzinslichen Scbatzauweisungen bemngezogeni 
für 1936 auf rd. 21/z Mrd. 9,u zu veranschlagen  wenden. Eiqual deshalb, weil das Wertpapierporiefeuille Innerhalb der 
sein. Diese Beträge sind zu einem erheblichen  Aktiva noch imJahre 1932, also 8Jahre nach der Inflation, ganz im Gegen-

satz zu anderen Ländern und zur Vorkriegszelt einen recht bescheidenen 
nn Teil der Konsolidierung zugute gekon en. Die  Ileum einnahm. 80 machte z. B. der Wertpapierbestand bei den Spar-

Geldkapitalbildung, die sich in Form von un-  kamen in der vorkri mze lt rd. 20 v. II. der Bilanzsunune aus, im Jahre 
mittelbaren Käufen des Publikums an Wechseln  1929 aber erst 12 v. IL und im Jahre 1932 18 v. 11. Erst gegen Ende 

1936 stieg der Anteil auf 22,5 v. H. und bat damit die Vorkriegsrelation 
und Wertpapieren niederschlägt, wird für 1936  nur wenig überschritten. Dabei ist auch noch zu berücksichtigen, daß, 
vom Statistischen Reichsamt auf Weit mehr als  wie bereits dargelegt, die Erhöhung des Wertpapierbestandes zum Teil 
2 Mrd. J9 A  esehätzt.  auf der Umwandlung von Buchforderungen in Schuldverschreibungen 

g  (z. B. Gemeindeumschuldung) beruht. 
Neben diesen Trägern  der Sparkapitafbildung  lieben  eich 

Der Vorrang der öffentlichen Emissionen  auch die Ereditbanken in anderer Form als früher an Emis-
sionsmarkt eingeschaltet. Während sich die Mitarbeit des Banken-

Das Verhältnis Zwischen der Ern k%ion öffent-  appamtes (rüber darauf beschränkte, durch Beteiligung an einem Ends-
ucher Schuldverschreibungen und den Emissionen  sionskonsoiYium eine Vermittlertätigkeit auszuüben, bestenfalls die 

jungen Emissiaien vorübergehend ins Portefeuille zu Ubemehmen, 
der  Privatwirtschaft  (Aktien  und  Industrie-  haben die Kreditbanken im gegenwärtigen Anstieg durch direkten Wert-
obligationen) hat sich grundsätzlich gewandelt. papieremerb für eigene Rechnung an der Unterbringung des neu-
Während sich die Relation in den Jahren des  geschaffenen Effektenvolumens Anteil genommen. 

Die Kapazität der Kreditbanken beruht auf deut )Vaadel der 
Konjunkturaufschwungs 1926 bis 1929 wie 0,55 -1  Bankenpolitik, der sich bei der Wiederunlage der ans der LiquidWerung 
verhielt, kehrte sie dein im gegenwärtigen, Voll  der gewerblichen Unternehmungen ei tstanunenden Gelder durchgesetzt 
der  Staatsinitiative  vorangetriebenen  Anstieg  hat. Ähnlich wie in augelsIebsischen Eiindern gewinnt auch in Deutsch-

l' nd die Wertpapieranlage — besser noch: die Anlage in B/Jentlkhcn 
grundsätzlich J  Eredüpapieren aller Art, wozu auch ein Teil der Weebselaninge zu 
1932 bis 1936 auf  5,5:1.  In diese m W andel  rechnen ist — steigende Bedeutung innerhalb des Aktivgc-,cbäfts der 
drücken sich zuggleich die veränderten Grundlagen  Banken• 

aus, die  terWirtschaft-  Auch das iireditwese.•ugesetz(KWG)stutzt diese Entwicklung, indem 
der W irtschaftsbelebung  cs liquiditätsmäßig die lombardfähigen Wertpapiere den Wechseln glelch-
lich durch den Vorrang der öffentlichen In-  stellt. Begünstigt wurde das Vordringen der Wertpapiere gegenüber den 
vestitionen und kreditwirtschaftlich durch eine  „klassischen- Anlagen der Kreditbanken durch die Schwierigkeit, fUr das 
zielbewußte — immer mehr an die Quelle zurück-  zur Aufrechterhaltung des GUterumschlugs notwendige Geld- und Depo-

sitenvolumen kurzfristige Geldnehmer zu finden. Dieser Wanlelhatabcr 
verlegte — Kapitallenkung gekennzeichnet Sind.  weltreicheude kreditpolitische Konsequenzen: die Kreditwirt chaft wird 
Zwar kann m an für das laufende Jahr damit  immer unempfindlicher gegen die traditionellen Operationamethuden 
rechnen, daß die Industrieobli ationen als Fin an-  der Kreditpolitik, insbesondere der Diskontpolitik, gleichzeitig wächst 

g  die Wirksamkeit der Offen-harkt-Politik. 
zierungsinstrument — nachdem sich bereits 1936  Wie weit dieser Umich lchtungsprozeß schon fortgeschritten ist, gebt 
die  ersten  Ansätze gezeigt hatten —  wieder  deutlich ans der Entwicklung der Bankbilanzen hervor. Die Reichs-

bank hat neben ihrem Bestand an öffentlichen Wechseln zwar nur ein 
mehr an Bedeutung gewinnen werden. Der Vor- kleines Wertpapierportefeuille (meist Steuergutscheine), das sie zur 
rang der öffentlichen Emissionen wird dadurch  Notendeckung heranziehen kann. Die acht großen Hreditinalilute in 
jedoch keineswegs erschüttert werden.  DeWichland haben dagegen Ihre Wertpapierbestände (einschließlich 

vptzinsächer Schatzanweisungen) von einem völlig bedeutungslosen Stand 
in den Jahren 1927 bis 1929 auf rd. 10 v. H. der Bilanzsumme erhöht. 

Die Unterbringung des Effektenvolumens  Die Wechselanlage erreichte 28,7 v. H. der Bilanzsumme, während der 
Wo sind nun die beträchtlichen Emissionen  Anteil der Wirtschaftsdeblteren in einem dauernden Rückgang begriffen 

ist. Bei den Staats- und Landesbanken und bei den regionalen Giro-
der letzten J ahre untergebracht worden? Diese  zentralen erreicht die Wertpapieranlage 13,4 v. H. der Bilanzstimme, 
Frage stellen, heißt zugleich die Frage nach den  bei  derDeutr-chenGirozentrale rd. 9 v. H. 

Finanzquellen anschneiden, die am Emission-  Die Wertpapierbeständel) bei den institutionellen 
markt zusammenfließen.  Trägern der Sparkapitalbildung und bei den 
Was zunächst die kommunale Umschuldungs- Kreditbanken haben in den Jahren 1933 bis 1936 

anleihe, die erste größere Kapitalmarktoperation  insgesamt um rd. 61/$ Mrd. AA( zugenommen. 
im gegenwärtigen Wirtschaftsanstieg, betrifft, so 
ist ein erheblicher Block durch eine reine Um-
tauschaktion innerhalb der Kreditinstitute unter-

acht worden; die Institute haben einfach für 
ihre festgefrorenen Kommunaldarlehen Anleihe-
stücke hereingenommen. 

An der Spitze steht dabei wohl die Sparkassenurganiaafiou: dio 
Sparkassen allein weisen rd. 700 Mill. A  Umechuldungsobügationen in 
ihrem Bestand aus. Für die Kreditinstitute war die Anleihe den ein-
gefrorenen Kommunaldarleben zweifellos liquiditätsmäßig überlegen; 
außerdem konnte sie zu pari in die Bilanz eingesetzt werden. 

Zur Inanspruchnahme und Bindung zusätzlicher Mittel hat die 
Aufnahme der Umschuldungsanleihe bei den Kreditinstituten nur in-
sofern geführt, als Gläubiger außerhalb des Bankenkreises Anleibestücke 
abgestoßen haben. Es Ist nicht bekannt, inwieweit das der Fall gewesen 
ist. Es ist jedoch anzunehmen, daß die Mittel der Kreditinstitute durch  (Fortsetzung auf der 1. Beilage) 

Seit Ende 193.5 ist die Bereitschaft des Publikums (einschließlich 
der gewerblichen Unternehmungen), unmittelbar Wertpapiere, besonders 
Reiebennleihen, zu erwerben, beträchtlich gewachsen; besonders Unter-
nehmungen stellen gern ihre Betriebsüberschilsse in Effektenform in 
Reserve. So sind bisher 2 Mrd. A-k öffentliche Anleihen (1,5 Mrd.. /l 
vom Reich und 0,5 Mrd. .0 von der Reichsbahn) zur OJJentlichen 
Zeichnung aufgelegt worden. Abgesehen von den von der einen in 
die andere Emissionsperiode Uberhängenden Spitzeubeträgen ist die 
Unterbringung der Kousortlalquoten im Publikum restlos geglückt. 
Auch bei den industriellen Neuemissionen der vergangenen Jahres, 
die allerdings noch nicht sehr hoch waren, uud den In KUrze zu er-
wartenden Iudustrieemissionen zur Finanzierung den neuen Vierjahres-
plans ist wohl die Publlkumaquote sehr hoch zu veranschlagen. 

1) Vgl. die Zahlenübersicht auf der 1. Beilage. 
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1. Beilage zum Wochenbericht des Instituts fair Konliu kturforsdiung 
10. Jahrgang  Berlin, den 27. Januar 1937  Nummer 

Der Kapitalmarkt an der Jahreswende 

(Fortsetzung von Seite 20 dea Ha'uptbtattee) 

Die Kursentwicklung im Jahre 1936 

Entsprechend den günstigen Emissionschancen 
zeigten die Kurse an den Effektenmärkten in 
der großen Trine eine steigende Tendenz. Während 
jedoch die Entwicklung am Rentenmarkt außer-
ordentlich stetig war, machten sich am Aktiell-
lnarkt Ausschläge bemerkbar, die weitgehend voll 
Sonderfaktoren ausgelöst wurden. Man kann anl 
Aktienmarkt  während  des  Jahres  1936  vier 
Etappen in der Kursentwicklung unterscheiden: 

AKTIENKURSE 
UND KURSE DER FESTVERZINSLICHEN WERTPAPIERE 
110 I  I 110 

Aktienkurse 
//wt°r:ir➢Fr; 1924/26-1Do 

105 

100 

105 

100 

95  �  Festverzinsl4%:�Yhrtpapere -̂ 95 
Kursnlrnw 

90   
lan. IFebr�ärz Apr. IMai Juni Juli I Aug. ISept. OR Nov. IDez. 90 

ifK.37  1936 

4. Seitdem stubndert da; Kuruiveew wrter kurzfristigen Schwau-
kungcn; ausgelöst wurde dies durch den unvermeidlichen RUckschh,_-
bei den Auslandswerten. In der Woche vom 18. Januar his 23. Jnnu,.r 
stand die Kennziffer deg Kurmdreane auf lfyi.8. 

Die Renditenstreuung der festverzinslichen Werte 
konzentriert sich auf den Spielraum zwischen 
41 /2 und  50/,l. Im ganzen zeigt die Rendite der 
festverzinslichen Werte infolge der gleichmäßigen 
Kursentwicklung eine leicht fallende Tendenz. 
Für 41/9%ige Werte fiel die Rendite von 4,74°/o 
Ende 1935 auf 4,67 % Ende 1936.  Auch die 
Spitzenrenditen für  Industrieobligationen  ver-
schwinden allmählich.  Die Kurse der 5°öigen 
neuen oder im Umtauschverfahren begebenen 
Industrieobligationen von 1936 haben fast durch-
weg bis dicht an die Pangrenze angezogen oder 
sind sogar noch darüber hinausgestiegen. Damit 
wird auch die Rendite der Industrieobligationen 
der Effekti«-erzinsung der übrigen festverzins-
lichen Werte angepaßt.  In einer rohen Ziffer 
ausgedrückt dürfte die Rendite der neuen Papiere 
u1n 4,9 0/, liegen.  Diese Entwicklung ist um so 
bemerkenswerter, als der Zeichnungs- und Um-
tauschkurs für alle Industriepapiere unter Pari 
lag wodurch dem urspn lichen Zeichner ein 
Effektivzins von etwas über 5 % erwuchs. Wenn da-
lier die industriellen Kapitalansprüche für die Er-
füllung des Vierjahresplans — soweit bis jetzt 
bekannt geworden ist — zum Teil durch Obli-
gationenausgabe befriedigt werden sollen, so ist 
dieses Verfahren durch die Marktlage durchaus 
gerechtfertigt. 

1. Bis Juli stiegen die Kurse nahezu unwn ter bruc hen , beg Urst igt  
durch die leichte Geldmarktlage, durch optimistische Dividenden-  Gerade ini Januar wurden wieder erhebliche 
erwartungen lind in erheblichem Maße auch infolge Materialknapp-  Beträge für die Alllage auf de m Renten markt 
heil. Der Index des de dc acJahre ir10 u Kursniveaus slice nuf 1fµ.  freigesetzt; dazu ko m mt, daß auch Sperrguthaben 
gegenüber 89,4 um Ende des Jobres 1985.  g 

verstärkt  am Rentenmarkt  angelegt wurden, 
2. Von Ende Juli bis Ende September traten Kurikt,  En krWii u eia,  weil der Er werb von Aktien der Geneh migung 

die durch etirwnungsm8ßige Einflliese (Spanienkonflikt, Enttäuschungen 
Über Dividendenaumchlittrmgen) ausgelöst waren, weiterhin aber a -h  bedarf. Auch die außerordentlich flüssige Geld-
dnreb eine Inanspruchnahme der disponiblen Mittel für Rnichsanicih,'  m arktlage  wirkte befestigend auf die Renten-
zwecke. Der Indes des Kursnivenns fiel auf 99,9.  kurse, besonders deshalb, weil die Rendite auf 

3. Bis Anfang November trat eine ausgeprägte Börsentatussc ai.  die Dauer bei gesunder Marktverfassung von 
Reflex der Abwertungsvorgfinge lnn Ausland ein, die durch spekulative  den  niedri en  Geldsätzen  nicht  unbeeinflußt 
Cbertmibnngen bei den Auslandswerten  e•riter  ectrieMn nlinle. 1)er  g 
Indes des Kursniveaus .eise auf 107,9.  bleiben kann. 

Wertpapierbestände der Kredltinatltute und Versieherungen 

Stand nm Monatsende; in Mill. XX 

Reichshin rk   
Golddiskontbank   
8 große Banken')   
Deutsche (;irozentrnlc und Deutsche Kommtmalbank   
Staate-Und Landesbanken u. regionale Girozentralen   
Sparkassen °)   
5 Sonderinstitutes)   
eien oswnschaftebanken-Verbrnoeherge.nrssensrlinfteii 
und ihre Zentrnlkassen   

Angestellten- und InvnlWemervirhenung+)   
Id•benarenNeherr M7")   

1!)2J  1 1930 1 1931  1 1992  1 1933  1 1934  ; 1935  1  193ti 

November  I Juni Nov. 

93  ]n2  10.3  a9:i  518  7:i3  662  530  522 
194  1t4  26  62  401  279  251 

807  283  569  671  683  781  !¢11  R:K  1015 
80  41  37  31  23  74  77  148  163 
318  829  424  319 � 272  1008  ] ( � I 1-IA  1249 
1413  1755  1916  IS10 � 1884  269P  3 U51i9  5!n0r,  ')4165 
91i  134  138  119  '  159  _in  259  J7n  2R7, 

97  138 ' 141  116 '  122  191  334 
724  978 I 958  863 1 !KG?  1351i  1604  17! 17  31104 
276 . 347  443  489  i:13  822 ; 1 B)7 - 1 227 7! 1335 

Dnag,-samt  3404  41tY  49'33  4(177 1 5182  7950  9976  Inrira't 11415') 

5 5 Berliner Großbanken, Aden  Bayeriscbe Hypotheken- und W ec hse lban k un d Bayerische Vereinsbank einschl. der fusioniertur lrutitute. — 
=) Dezemberzahlen nach der %wnimonntsstatistik. — ■) Deu sehe Bau- u. Bodenbank, Bank der Deutschen Arbeit, Bank für dentsche Indluft2ie-Obli-
gationen. Deutsche Verkehrs Kreditbank und Deutsche Rentenbank-Kreditanstalt. — e) Ohne Wertpapiere der landwirtschaftlichen Kredit-
genossenschaften. Ab 1934 Zwischenbllnnzzahlen. —  ) Nach den Geschäftsberichten hzw. Jahrwschlußbilanzen. 19:15 flir die Invaliden-
versicherung nach der Monatsstatistik. -- 4) Nneh der Zweimon;dsstatistik des Ftni. Reiehsnmts. — T) Oktuhen.,dd. — ") F.insehl. geschätzte 
(len menschaftsbestände. 
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z. Beilage zuln Wochenbericht des Instituts für Konjunkturforschung I Wochenzahlen 
10. Jahrgang  Berlin, den 27 . Januar 1937  Nun rner 4  18.1. bis 23.1.1937 

Vorjahr Gegenwart 

+ 

I 

Gegenstand 

Woche: 

Einheit 

30. Dez. 
2. 7.  9.-14.  116. 21. 23.-28.  1935 
Dez.  Dez.  Dez.  Dez.  bis 
1985  193.5  1935  1935  4. Jan. 

1936 

6.-11. 
Jan. 
1938 

13.-18. 
Jan. 
1936 

20.-25. 
Jan. 
1936 

30i 
b  * 7:12. 11.-19. 
bis  Dez. 1 Dez. 

1938 
5. Dez. 1936  1936 

28.Dez.1 
21.-26.  1936  4:9. 
Dez,  bis  Jan. 
1936  2.Jan. 1937 

1937 

11.-16. 
Jan. 
1937 

48  1 49  1 50  51  52 1 1 1 2 I 3 

18.-23. 
Jan. 
1987 

48  49  1 50  j 51  ! 52 1 1  2  3 

1. Tätigkeitsgrad 
Gesamtzahl der Arbeitslosen')   
darunter. 
Hauptnnterstutzurngsempfänger') t) 
in der Arbeitslosenverzleberung   
in der KrlsenunterstUtzung   
Wohlfahrtserwerbslose   
Arbeitslosigkeit, Großbritannien£)   

Produktfon, arbeitstäglich 
Steinkohle im Ruhrrevier   
- in Deutsch-Oberschlesien   
Kokserzeugung im Ruhrrevier   
Steinkohle, Großbritannien')   

Verkehr, arbeitstäglich 
Wagenstellung der Reichsbahn ... 

Iiredltsicherhelt 
Vergleichsverfahren   
Eröffnete Konkurse   

1 000 

1 000 t 365,2 
77,3 
05,9 
846,2 

1 000 

Anzahl 

133,8 

12 
69 

Relchsbank 
Gold- und Devisenbestand   
Kapitalanlagen   

darunter: 
Wechsel- und Lombardkredite   
Deckungafähige, Wertpapiere   
Depositen (täglich füllige Verbind 
Ilchkeiten)   
Bundes-Rennre-flanken U.S.A   
Diskontferte Wechsel   
Regierungaakl+nheiten   

Mill. .R K 

Mill. i 

372,6 
81,2 
66,8 
873,7 

132,1 

2508,0 

(360,0 
748,6 
877,5 

1868,6 

874,8 
80,1 
67,8 
863,3 

855,8 
65,7 
66,2 
783,0 

129,5 112,2 

867,6 
68,2 
68,1 
832,7 

368,4 
77,2 
67,6 
857,8 

1 

2169,7 

1197,1 

668,6 } 
149,2 

•)1478 

°) 896 , 

•) 165 
1628,7 ; 

112,3 116,7 

12 
59 

94  88 
4055  4654 

8998  8992 
347  847 

735  721 

5,4  6,1 
2430,2 2430,2 

13 
67 

88 
4660 

8997 
348 

800 

6,9 
2430,2 

16 
64 

10 
80 

88 
5800 

4686 9  

1032 

11 
55 

363,2 
76,7 
68,1 
848,5 

356,0 
70,4 
67,9 
840,2 

122,7  117,4 

15  13 
52  80 

88  82  82 
4604  4340  4310 

3940  3676  3676 
849  349  349 

717  fi91  750 

416,2 
78,9 
77,7 
834,6 

412,7 423,1 
83,4  83,6 
78,8  78,5 
837,4 866,9 

408,4  386,5 
71,0 . 70,0 
78,0  78.9 
966,7  774,0 

409,0 
76,5 
79,6 
815,4 

145,4  143,8  144,9  134,1  119,6 

8  13 
Af)  58 

72 
5498 

4976 
219 

753 1 671 

7,2  4,7  5,4  6,4  6,4  6,31  6,0 
430,7 2430,7 2430,2 ,2430,2 2430,3 2430,2 ,2430,2 

Zahlungsverkehr 
Geldumlauf   Mill. AW 
davon Relrhsbanknoten   „ 
Postscheckverkehr')   „ 
Postecheckguthaben (Bestände)  ;  „ 

6110 
4041 
1336 
629 

6114 
4060 
1445 
610 

6187 
4088 
1899 
612 

1136 
700 

6373  6002  5801 
4282  4007  3869 
1856  1427  1296 
689  633  591 

5634 
3754 
112.5 
576 

9  10 
33  45 

123,5 1 128,0 

72  72 
5284  5226 

4762  4703 
219  220 

687 

7,7 
2430,2 

6646 ' 6581 
4674 1 4563 
1410  1595 
686  693 

6508 
4568 
1585 
673 

72  72  72  78 
5356 : 6108  5374  5167 

4833 j 5584  48,50  4643 
221 I 221  222  221 

740  101-2  782 1 775 

8,9  •5,4 . 3,0  2,4 
2430,2 ,2430,2 2430,2 2430,2 

1 
6:576  6964 ', 6530  6368 
4635  4980 '1 4638  4507 
104.5  1662 ' 1644  1525 
732 , 788  720 , 676 

2,4 
2430,2 

2. Wertbewegung 
Zinssätze 
Relebebankdiskont   %° p. a. 
Debetzinsen')   „ 
Kreditzimeu°)')   „ 
Blankotagesgeld   „ 
9fonategeld   , 
Privatdlakont   
Warenweebsel mit Bankgiro   „ 
\ormale Spareinlagen   „ 
Rendite der 411,%-Pfandbriefe   „ 
Fall money New York   „ 
Privatdiskont Lendmn   „ 

„  Zürich   „ 
„  Atnsterdem   

4 
6,5 
1 
3,19 
3,18 
3,00 
4,18 
3,0 
4,71 
0,75 
0,69 
2,60 
3,09 

4 
6,5 
1 
3,25 
3,13 
3,00 
4,13 
3,0 
4,70 
0,75 
0,67 
2,50 
.3,15 

4  4  4 
6,5  6,5  6,5 
1  1  1 
8,21  3,13  3,25 
3,18  8,13  3,13 
3,00  3,00  3,00 
4,18  4,13  4,13 
3,0  3,0  8,0 
4,70  4,'r0  4,70 
0,75  0,75  0,75 
0,78  0,78  0,69 
2,50  2,50  2,50 
3,34  3,55 1 3,00 

4 
6,5 
1 
2,83 
3,13 
3,00 
4,13 
3,0 
4,70 
0,75 
0,56 
2,50 
2,85 

Effektenmarkt 
Festverz. 411,%-Wertpapiere 
Kursnivean, gesamt')   
-, Pfandbriefe   
-, Kommunal-Obligationen   
-, Öffentliche Anleihen')   

6% Industrie-Obligationen   

Aktienindez, g   
-, Bergbau und Schwerindustrie. 
-, Verarbeitende Industrie   
-, Handel und Verkehr   

Devisenkurse In Berlin 
New York   
London   
Paris   

Warenprelee 
Indexziffern 
Reagible Waren 1»)   
Großhandelspreise (gesamt)   
Agrarstoffe   
industrielle Rohstoffe u. Halbwaren 

Fertigwaren   
darunter: ProduktionegUter   

VerbrauchsgUter   
Großhandekindez: 
Ver. 8t. r. Amerika (Hahn)   
Großbritannien (Fin. Tines)   
Großhandelsprefee 
Roggen, märk., frei Berlin   
Rinder, Lebendgewicht, Berlin   
Rindshäute, slfdam 11 ), Hamburg   
älaschinengußbruch, Dlisseldorris)  
x Baumwolle, Seto York loco   
a Weizen, New York, luudte. loco   
x Tiautschuk, First crepe, London   
x F++pjer, Eledrolyt, London   

v. H. 

11 

11 

1924!26 
- 1fH) 

11 

11 

11 

94,89 
95,64 
93,51 
92,93 

101,70 

89,7 
96,4 
83,0 
95,4 

94,92 
95,68 
93.56 
92,90 

101,82 

89,1 
95,5 
82,5 
94,8 

94,91 
95,67 
93,58 
92,80 

101,84 

88,9 
95,1 
82,4 
04,6 

.RR je i 2,4880 
,7t41 je £ 12,27 
AAje100fr  16,88 

1918-100 
11 

11 

11 

11 

11 

1926-100 
1913-100 
.2tK 

je 1000 kg  169,0 
je 50 kg  42,0 
je 11, kg  0,48 
je t  53,0 
e1s je !b  12,20 
CM je 60 lbs 124,75 
d je tb  6111. 
£ je t  40,75 

78,7 
103,4 
105,0 
93,2 
119,4 
113,1 
124,1 

84,6 
97,8 

2,4880 
12,26 
16,43 

73,6 
103,8 
104,9 
93,2 
110,4 
113,1 
124,1 

84,0 
97,8 

169,0 
42,0 
0,42 
53,0 
11,85 
26,62 

39,50 

2,4880 
12,26 
16,43 

73,1 
103,8 
105,0 
93,2 
119,4 
113,1 
124,1 

84,4 
97,9 

169,0 
42.0 
0,38 
58,0 
11,90 
31,37 

39.25 

94,91  95,0'2 95,10 
95,68  95,76  95,84 
93,54  93,68 93,75 
92,80  93,03  93,15 

01,86 102,45 102,53 

89,4  90,0 
95,7  96,1 
82,7  83,4 
95,1  95,9 

4880 
12,28 
16,40 

78,0 
108,3 
105,0 
93,2 
119,4 
118,1 
124,1 

84,1 
98,2 

169,0 

0,40 
58,0 
11,90 
38,62 
6'!r. 
39,50 

90,7 
96,8 
84,0 
96,5 

4 
6,5 
1 
2,81 
3,13 
8,00 
4,13 
3,0 
4,69 
0,75 
0,66 
2,50 
°,25 

95,13 
95,87 
93,79 
93,18 

102,47 

92,1 
06,4 
85,3 
98,2 

4 
6,5 
1 
2,88 
8,13 
3,00 
4,13 
3,0 
4,70 
0,75 
0,55 
2,50 
2,23 

4 
6,5 
1 
3,02 
3,13 
3,00 
4,13 
3,0 
4,64 
1,00 
0,59 
1,25 
1,01 

4 
6,5 
1 
3,02 
3,16 
3,00 
4,13 
3,0 
4,64 
1,00 
0,92 
1,25 
0,96 

4 
6,5 
1 
3,18 
3,25 
3,00 
4,13 
3,0 
4,64 
1,00 
1,02 
1,25 
0,74 

4 
6,5 
1 
2,88 
3,25 
3,00 
4,13 
3,0 
4,64 
1,00 
0,77 
1,25 
0,55 

4 
6,5 
1 
8,15 

n)3,25 
8,00 

11)3,44 
3,0 
4,64 
1,00 
0,66 
1,25 
0,60 

95,11  96,37 90,38 
95,83  96,95  96,97 
93,80  95,10 95,11 
98,20  95,22 95,18 

02,55 101,83 101,90 

92,5 
93,8 
85,0 
98.6 

105,4 
118,6 
97,4 
107,1 

104,7 
117,9 96,8  

106,4 

2,4880 2,4860 2,4790 
12,26  12,28  12,29 
16,43  16,42  16,41 

72,7 
103,8 
104,9 
93,8 
119,4 
113,1 
124,1 

84,0 
98,3 

171,0 
42,0 
0,40 
53,0 
12,20 
41,25 

39,32 

78,7 
103,7 
105,6 
93,4 
119,5 
113,1 
124,8 

84,4 
98,2 

171,0 
42,0 
0,40 
53,0 
11,85 
31,31 

, 3875 

73,5 
103,6 
105,4 
93,5 
119,6 
113,1 
124,5 

83,8 
97,8 

,4770 2,4900 2,49U0 
12,30  12,21  12,21 
16,39  11,61  11,61 

96,38 
96,97 
65,12 
95,14 

01,82 

105,3 
119,1 
97,1 
107,0 

96,37 
96,96 
95,10 
95,12 

01,86 

105,9 
120,3 
97,7 
107,0 

06,39 
96,99 
95,11 
95,16 

101,74 

106,4 
121,0 
98,2 
107,4 

4  4  4 
6,5 1 6,5  6,5 
1  1  1 
2,751 2,54  2,88 
3,25  3,29  3,29 
3,00  3,00  3,00 
8,33  3,35  3,24 
3,0  3,0  3,0 
4,64  4,63  4,62 
1,00  1,00  1,00 
0,56  0,65  0,55 
1,25  1,25  1,25 
0,71  0,59  0,56 

96,49 
97,09 
95,13 
95,35 

101,96 

106,1 
119,8 
98,2 
107,5 

96,61 
97,23 
95,20 
95,45 

102,08 

106,8 
119,3 
98,4 
108,0 

4900 
12,23 
11,63 

4900 
12,23 
11,68 

73,2 
103,6 
105,1 
93.5 
119,7 
113,1 
124,7 

83,9 
91,4 

77,5 
1(14,7 
103,6 
95,5 
123,0 
113,2 
130,5 

87,7 
107,7 

171,0  171,0 0)175,0 
42,0  42,0  42,3 
0,41  0,42  0,45 
53,0  53,0  64,0 
11,80  11,95  12,64 
30,37 130,81 142,75 
6'!s  6 8,3 11, 
38,63 39,50  48,00 

77,8 
104,8 
103,6 
95,8 
123,0 
113,2 
130,5 

86,6 
107,9 

78,3 
105,0 
103,5 
98,0 
128,0 
113,2 
180,5 

87,3 
109,2 

175,0  175,0 
42,3  42,3 
0,50  0,50 
•)52,0  52,0 
12,48  12,75 
!43,50 149,37 

Mit  49,60 50,63 

79,2 
105,1 
103,5 
96,4 
123,1 
113,2 
180,6 

87,9 
110,2 

175,0 
42,8 
0,52 
52,0 
12,99 

53,00 

2,4900 2,4900 
12,23  12.23 
11,63  11,63 

79,7 

88,8 
110,4 

79,6 
105,2 
103,2 
96,8 
123,1 
113,2 
130,6 

90,1 
111,1 

,4900 
12,23 
11,63 

96,72 
97,81 
95,32 
95,68 

01,99 

106,8 
119,3 
99,1 
108,8 

4900 
12,22 
11,62 

80,2 
105,3 
103,1 
96,9 
123,2 
113,2 
180,7 

90,7 
111,9 

80,8 
105,8 
103,1 
97,0 
123,2 
113,2 
130,7 

90,2 
112,7 

175,0  175,0  175,0  176,0 
42,3  42,3  42,3  42,8 
0,52  0,52  0,54  0,54 
52,0  52,0  52,0  52,0 
13,04 13,07 13,01 • 13,08 
154,87151,62 153,25 °152,12 

53,50 54,517 58, 55 ° 57,60 

1) Nach der Statistik der Arbeitsämter. -  ) Ohne Nordirland; registrierte Arbeitslose. - 17 Förderkohle. - 4) Mitte wert ei e Gutschriften und Lastschriften. -
1) Debetzinsen zuzuglich Vorschußprovision; Satz der Stempelvere nigang. - 1) Kreditzinsen für täglich fälliges Geld in provisionsfreier Rechnung. - ') Der Satz wird bestimmt 
durch das Habenzinsabkommen der Spitzenverbände der Geldinstitute vom 9.1. 1932. - s) Ohne Reiebsanleiben und ohne Industrieobligationen. - ') Ohne Reichsanleihen. 

Masehinengußbruch, Schrott, Messingbleehabfälle, Blei, Schnittholz, Wolle, Hanf, Flacbs, Ochshäute, Kalbfelle. -  11 ) Buenos Aires; getrocknet. -  11) Werkseinkaufspreise. 
Ab Januar 1937 einscbl. des Satzes der Seehandlung. -  11)  Ab Januar 1937 Satz der Seehandlung. - *)Vorläufig. - x Originalpreise, jeweils Donnerstag. -

t) Seit Ende Oktuber 1936 „17nterstUtzte der Reichsanstalt". - 0 ) Seit 2. Dezember. - •) Seit B. Dezember. 

0 
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3. Beilage zum Wochenbericht des Instituts fft Konjunkturforschung 

10. Jahrgang  Berlin, den 27. Januar 1937  Nummer 4 Dezember 1036 

1NOafltBOhO  D  4'ahlea-
0-berstcht 

1995  i  1936 
Gegenstand 

Anzahl der Werktage: 

Okt. Nov. I Dez.  Jan. Febr. März April  Maf  Juni  Juli  Aug.  Sept. 

27  25 1 24 1 26  25  26  24 . 24 1 25 ' 27 ' ä)  26  

1. Beschäftigung und Arbeitslosigkeit, Stand am Monatsende 

Okt. , Nov. ! Dez." 

27 1 24 1 26 

Beschäftigung (in 1000) 
Zahl der Beschäftigten nach der Srankenkasgenstatistik. 
(;esamtzabl der beschäftigten Arbeiter und Angestellten 
nach den Berechnungen des I. f. K.   
davon 
„Reguläre" Beschäftigung   
„Zusätzliche" Beschäftigung')   

Arbeitslosigkeit (in 1000) 
Zahl der Arbeitslosen bei den Arbeitsämtern')   
davon HauptunteretUtzungsempfänger') 
in der Arbeitslosenversicherung   
in der ErisenfUrsorge   
W ohlfahrtserwerbsloses) 

165M 

Iß 550 

16 260 
290 

1829 

306 
646 
837 

'16497 

'16540 

16 260 
280 

1984 

887 
666 
840 

15 582 

15 610 

15 880 
280 

2W8 

600 
749 
877 

15 672 15075116416 17 039 117520  17 675 

15 700 15 700 16 450 17 070 17 550 17 710 

15440 15450 16150 ,1683017370 17570 
260  250  300  240  180  140 

2 520 2 515 1937 1768 1491 1815 

766  755  406'  283  202  164 
780  797  7281  707  640  581 
874  368  805j  282  246  215 

17 889 

17870 

17750 
120 

1170 

141 
522 
185 

17896 

17980 

17810 
120 

1098 

182 
487 
169 

17886 

17 910 

17810 
100 

1035 

122 
454 
152 

17785 17 598 

17810 17 020 

17710 17510 
100  110 

1(y76 119̂r 1 4 7 8 

}601•)  t189  896 

148  149  165 

U. Beschäftigung der Industrie (Ergebnisse der Industrieberiehterstattung)4) 
1. Zahl der beschattigten Arbeiter in v. H. der Arbeiterpiatzkapazität 

(gesamte Industrie   
ProduktionsgUterindustrien')   
VerbraucbsgUteriudastrlen   
Bergbau   
Bisen- und Metallgewinnung   
Eisen- und Stablwarenindustrie   
Maachinenbau x 1   
Fahneugbau')   
Elektroindustrle   
Feinmechanik und Optik   
Bauetoffindustrlen   
Bauindustrie   
Holzverarbeitende Industrie t)   
Textilindustrie   
1 i ekleid nngeind astrfe   
V ahrmgemittelinduntrie   
oennßmittelinduetrle   

66,1 
69,3 
62,0 
65,9 
82,2 
64,6 
72,0 
75,5 
74,4 

64,3 
69,7 
63,5 
71,8 
57,2 
71,9 
78,8 

65,6 
68,6 
61,7 
60,2 
82,5 
64,8 
72,1 

72,9 
74,0 
61,6 
66,5 
63,0 
70,9 
56,6 

68,8 
65,9 
61,0 
66,7 
82,9 

72,2 
74,2 
72,0 
74,6 
58,4 

61,5 
70,2 
56,4 

7r8,ß  78,6 

62,8 
64,8 
60,11 
67,0 
83,0 
65,2 
72,8 
75,6 
71,8 
74,6 
64,8 
49,4 
60,1 
69,4 
56,6 
65,2 
77,7 

63,8 
65,8 
60,6 
67,6 

65,4 
73,7 
777 

75,0 
56,1 
47,1 
60,3 
69,8 
57,7 
66,4 
77,3 

054 
68,6 
61,3 
67,8  67,8 
84,2  85,6 
65,4  664 
74,7  75,9 
80,0  84,8 
71,6  72,4 
76,6  77,9 
61,6  68,4 
59,3  67,1 
61,1  62,4 
704  71,5 
68,6  60,2 
65,2  63,2 
77,3  774 

67,4 
71,4 
62.2 

69,8 
74,1 
63,1 
68,1 
86,8 
67,4 
77,4 
87,2 
78,6 
79,2 

75,2 
64,2 
72,1 
61,0 
84,7 
78,2 

70,4 
75,9 
63,4 
68,8 

68,1 
78,9 
88,,77 

807 
74 
79,8 
65,6 
72,2 
60,5 
65,8 
78,8 

71,2 
77,1 
68,8 
68,4 
89,7 
68,6 
80,4 
89,9 
77,6 
81,5 
75,4 
81,5 
66,7 
72,8 
60,7 
66,9 
78,2 

71,6 
77,2 
64,4 
68,6 
90,9 
69,3 
81,6 
90,8 
79,4 
82,9 
75,3 
79,6 
67,7 
72,5 
61,1 
67,5 
78,0 

724 
780 
65,1 
68,8 

0,93 
83,1 
89,7 
80,7 
84,4 
75,1 
815 
68,7 
72,9 

69,8 
77,7 

724 
77,4 
65,6 
69,3 
91,0 
71,5 
83,9 
88,0 
81,3 
85,6 
72,6 
78,3 
69,5 
73,3 
61,9 
70,7 
77,6 

72,3 
77,0 
60,0 
70,8 
92,2 
71,8 
85,0 
88,5 
82,2 
86,7 
71,1 
74,2 
70,8 
73,6 
62,2 
70,5 
77,9 

70,9 
74,7 
65,7 

92,6 
71,6 
85,8 
88,9 

87,9 
66,5 
83,8 
70,1 
78,6 
61,9 
68,4 
77,8 

2. Zahl der geleisteten Arbeiterstunden In v. H. der Arbelterstandenkapazität 

(Immte Industrie   
Produktionsgliterindustrien 6)   
VerbrauchsgUterindustrien   
Bergbau')   
1,38en- und Metallgewinnung   
Eisen- und Stahlwarmindustrie   
Maschinenbau x )   
Fahrzeugbau')   
Elektroindustrie   
cinmechanik und Optik   
IsuustoffindusWen   
holzverarbeitende Industrlet)   
Textilindustrie   
Bekleidungsindustrie   
xahrang®ittellndustrte   
i )enuamittelindustrie   

61,3  61,7 
66,5  66,9 
54,7  55,1 
04,4 
78,6 

72,9 
65,9 
71,7 
72,5 
58,1 

59,4 
48,8 
66,6 
71,7 

67,6 
79,6 
02,7 
73,4 
67,4 
70,8 
78,2 
55,5 
61,8 
59,6 
480 
67,9 
74,4 

69,7 
64,0 
54,2 
69,4 
80,7 
68,0 
74,3 
69,9 
69,7 
72,1 

58 Ö 
58,9 
48,2 
65,3 
74,1 

67,4 
62,0 
51,7 
67,3 
79,8 
62,1 
73,8 
70,0 
68,4 
70,0 
48,5 
54,3 
57,1 
46,8 
59,9 
71,8 

582 
,2 

53,2 
65,8 
79,7 
62,1 
73,9 
72,5 
�� 

49,7 
564 
58,8 
49,9 

71,3  71,2 

61,1  68,8 
66.0  69,6 
54,8  66,5 
65,4  600 
81,0  82,7 
IM  650 
75,6  78,1 
75,0  79,6 
68,4  68,4 
72,7  74,8 
55,7  64,6 
57,8  60,1 
60,9  62,9 
52,2  54,1 

58,4 
72,7 

66,1 
72,8 
57,9 
67,8 
84,2 
65,6 
80,8 

7Ö8,8 

65,7 
78,4 
55,8 
660 

65,5 
80,0 

8ÖÄ 

70,2  70,9 
62,7  63,3 
68,9  60,7 
56,3  62,0 
59,3  59,5 
74,0  71,5 

657 

55,2 
65,5 

64i ä 
81,7 

72 7 
71,6 
62,7 
60,9 
50,8 
59,2 
70,2 

66,6 
74,3 
66,7 
65,8 

66,2 
83,2 
83,1 
75,9 
78,8 
71,7 
64,1 
62,4 
52,2 
61,4 
70,7 

68,3 
75,7 
59,0 
67,4 
88,8 
68,0 
85,5 
81,6 
78,8 
82,7 
70,9 
66,6 
64,4 
54,9 
64,7 
70,1 

68,9  69,9 
75,6  76,3 
60,8  81,9 
70,6  74,6 
88,8  89,1 
&n,8  71,4 
86,6  88,7 
79,5  82,7 
80,4  82,1 
85,6  87,9 
67,5  66,1 
68,6  71,0 
65,7  66,8 
54,6  56,6 
66,6  68,0 
70,0  72,4 

684 
78,7 
61,5 

89,0 
71,9 
89,6 
84,9 

87,4 
60,3 
70,3 
67,0 
55,6 
66,1 
72,7 

B. Durchschnittliche tägliche Arbeltazeit der Arbeiter In Stunden') 

Kiesamte Industrie   
ProduktiongUterindustrien')   
VerbmuchsOterindustrien   
Eisen- und Metallgewinnung   
Eisen- und StahlwarenindustrIe   
Maschinenbau   
Fahrzeugbau')   
Flektroindustrie   
Feinmechanik und Optik   
Baustoffindnstrien   
holzverarbeitende Industrie   
Textilindustrie   
Bekleidungsindustrie   
Xahrungsmlttelindustrle   
(r(mußmittelindusWe   

7,49 
7,70 
7,22 
7,87 
7,72 
8,08 
7,24 
770 
7,94 
7,54 
7,74 
6,77 
7,04 
7,78 
7,28 

7,59 
7,81 
7„91 
7,95 
7,88 
8,12 
7,45 
776 
7,95 
7,51 
7,79 
6,82 
7,06 
7,89 
7,59 

7,55 
7,76 
7,29 
8,02 
7,91 
8,18 
7,69 
7,70 
7,75 
7,52 
7,55 
6,80 
7,13 
8,02 
7,57 

7,35 
7,62 
7,00 
7,92 
7,63 
7,90 
7,62 
7,60 
7,53 
7,39 
7,28 
6,65 
6,81 
7,63 
7,36 

744 
7,68 
7.20 
7,85 
7,57 
7,85 
70 
7,60 
7,64 
7,47 
7,51 
6,84 
7,22 
7,56 
7,3,9 

7,55 
7,71 
7,35 
7,91 
7,74 
7,87 
7,69 
7,61 
7,70 
7,65 
7,59 
7,05 
7,41 
7,00 
7,83 

7,67 
7,81 
7,48 
7,95 
7,81 
8,06 
7,80 
7,54 
7,70 
8,01 
7,74 
7,17 
7,58 
7,71 
7,51 

7,73 
7,86 
7,55 
7,97 
7,78 
8,13 
7,87 
7,65 
7,89 
8,20 
7,89 
7,21 
7,70 
7,67 
7,61 

7,54 
7,76 
7,26 
7,98 
7,08 
8,0.9 

7'468 
7,81 
&11 
7,74 
6,85 
7,24 
7,52 
7,29 

7,45 
7,70 
7,14 
7,84 
747 
7,96 
7,70 
7,46 
7,46 
8,13 
7,50 
6,83 
7,06 
7,35 
7,21 

7,52 
7,72 
7,26 
7,87 
7,59 
7,98 
7,60 
7,61 
7,62 
8,13 
7,57 
6,99 
7,22 
7,52 
7,31 

7,62 
7,77 
7,43 
7,95 
7,72 
8,05 
7,53 
7,77 
7,88 
8,07 
7,75 
7,12 
7,42 
7,63 
7,28 

7,68 
7,83 
7,49 
7,95 
7,78 
8,08 
7,50 
7,87 
8,03 
7,95 
7,88 
7,24 
7,30 
7,72 
7,24 

7,81 
7,94 
7,66 
7,96 
7,93 
8,15 
7,72 
7,96 
8,14 
7,92 
8,06 
7,32 
7,54 
7,91 
7,49 

7,76 
7,86 
7,65 
7,&1 
8M2 

7,90 

8,05 
7,72 
8,00 
7,35 
7,46 
7,93 
7,54 

4. Zahl der beschäftigten Angestellten In v. H. der Angestelltenplatzkapazität 

Besamte Industrie   
ProduktionsgUterindustrien a)   
VerbrauchsgUterindustrlen   
Bergbau   
Eisen- und Metallgewinnung   
Eisen- und Staeilwannindustrie   
Maschinenbau x )   
Fahrzeugbau')   
Elektroindustrie   
Peinmechanik und Optik   
➢austoffindustrien   
Bauindustrie   
1olzverarbeftende Industrie i 1   
Textilindustrie   
Bekleidungsindustrie   
Nahrungsmittelindustrie   
Geaulimittellndustrie   

77,1 
79,4 
74,0 
82,1 
85,4 
81,5 
87,3 
88,2 
82 9 
76,4 
69,7 
79,1 
75,1 
89,2 
66,8 
72,4 
8,5 

77,2 
79,6 
73,9 
82,2 
86,0 
81,8 
87,9 
88,2 
83,3 

70,2 
79,1 
75,8 
83,2 
65.9 
82Z 
78,7 

77,8 
807 

82,5 
86,5 
82,1 
88,4 
:,0 
887 

70,6 
78,8 
75,2 
88,2 
66,7 
82,5 
78,7 

78,1  78,4  79,1  80,6  81.6  82,1  82,7  88,2  83,6  84,0 
80,9  81,5  82,4  840  85,3  86,2  87,0  87,5  88,0  88,6 
74,4  74,5  74,7  76,1  76,5  76,8  77,1  77,1  77,2  77,6 
83,4  83,6  83,9  84,2  84,7  85,8  85,9  86,1  86,5  87,2 
87,0  87,7  88,0  89,5  90,0  91,7  92,6  98,0  93,7  94,0 
82,3  82,6  88,4  85,6  8B,6  86,9  87,5  87,9  88,4  88,7 
90,1  91,1  91,4  98,0  94,2  05,5  96,6  97,5  98,2  99,5 
90,4  91,5  92,5  95,6  97,4  985 100,4 100,7 101,6 102,6 
85,4  86,0  86,6  87,9  89,1  90,2  90,1  90,9  91,8  92,5 
78,8  80,0  80,11  83,0  83,9  84,7  85,9  86,8  87.4  89,0 
69,9 ' 70,0  70,6  72,1  73,0  78,9  74,1  74,8  75,1  74,8 
80,2  80,9  83,7  86.0  89,1  91,0  92,9  94,2  94,9  96,0 
75,2  75.1  76,8  77,0  77,8  78,5  78,6  78,8  79,0  79,4 
83,2  83,1  83,6  84,7  85,1  85,5  85,6  85,6  85,6  85,7 
65,2  65,1  65,4  67,1  67,5  67,4  67,8  67,7  67,7  67,7 
82,2  82,1  82,1  82,8  83,1  83,4  88,8  83,4  83,2  83,4 
78,6  78,5  78,2  78,9  79,1  79,8  78,7  78,4  78,5  78,5 

84,5 
88,9 
78,1 
87,7 
94,6 
88,7 
100,0 
100,0 
93,4 
90,2 
74,9 
96,1 
79,6 
86,0 
68,9 
83,4 
78,1 

84,6 

g�� 

94.0 
89,4 

100,0 

91,4 
75,1 
95,1 
79,9 
86,2 
69,0 
83,1 
8,2 

�'m 15. 1.1986-- ) Seit  1935 1935 elnsehl  Notstands. arlannd F 8) Ohne Ftlrsö ge- unddNotst ndsarbelef eri�t 4) Die 1936 efUr die Saarland. Vgl. auch Wge,  von  den  Nr.3 
1110 wichtigsten auf efUhrt sind, sind nur in Ihrer Bewegung, )  Angaben Ihr die Dle e G Industriezweige, von denen nur g  egnng, nicht In ihrer absoluten Rübe voll mitelnender vergleichbar. - ') DSne Gruppe nmtnßt außer den einzeln 
a'rtgeWhrten noch eine grolle Anzahl anderer Industriezweige, - 7 Elnsebl. Waggon- und Schiffbau. - 7) Statt der Stunden: Schichten. - ') Die Ziffern hinter dem 
Y,omnna bedeuten Dezimalteile einer Stunde. -= ') Seit Nov. MM elmwhl. Saarland. - x) Neue Berechnung auf erweiterter Grundlage. - t) Neue Berechnung auf er-
leiterter Grundlage; vgl. Stat. Jahrb. f. d. DL%ch. Reich 1030, S. 327. - •) Seit Ende Oktober 1986 „Unterst6tete der Reloheanetalt.•̀ 
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